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Qualitätssicherung der Bauausführung von Pfl asterarbeiten

LIM Ing. Peter Nowotny
Bundesinnung der Pfl asterer, www.pfl aster.at
Gerichtlich beeideter Sachverständiger, Wien

Die Befestigung mit Pfl astersteinen und -platten 
ist dem Grunde nach ein uraltes Produkt. Be-
reits die Römer und Griechen haben es verstan-
den, ihre Verkehrswege und urbanen Räume 
mit Pfl aster auszulegen. In den 30er-Jahren 
des vorigen Jahrhunderts erlebte die Pfl asterei 
eine Blütezeit, die bis in die Nachkriegsjahre 
andauerte, bevor das Pfl aster durch Asphalt 
vom Markt fast verdrängt worden wäre. Erst der 
Wunsch nach der Ausgestaltung von städ-
tischen Plätzen und Straßen mit Pfl aster in den 
1970er-Jahren ließ das Gewerbe neu aufblühen. 
Leider passierten in dieser Zeit auch viele Pla-
nungs- und Ausführungsfehler, weil einerseits 
das technische Verständnis um das Pfl aster ver-
loren gegangen ist, andererseits sich aber die 
Anforderungen geändert hatten. Es war daher 
unabdingbar, technische Qualitätsstandards für 
Pfl asterarbeiten einzuführen.

Qualität   – grundsätzlich betrachtet – ist die 
Übereinstimmung zwischen den festgestellten 
Eigenschaften und den vorher festgelegten 
Forderungen eines Produktes. 

Philip B. Crosby (* 1926, † 2001, USA) defi nierte 
die 4 Eckpfeiler der Qualität folgendermaßen:

– Qualität wird als Übereinstimmung mit 
Anforderungen defi niert.

– Das Grundprinzip der Qualitätserzeugung 
ist Vorbeugung.

– Null-Fehler-Prinzip muss Standard werden.

– Maßstab für die Qualität sind die Kosten 
für Nichterfüllung der Anforderungen.

Daher kann von Qualität erst dann gespro-
chen werden, wenn die Anforderungen an ein 
Produkt vor Herstellung defi niert worden sind. 
Diesem Grundprinzip entsprechend wurden 
im Konsens zwischen Planern, Bauherren und 
Ausführenden, Normen und Richtlinien erar-
beitet, die einerseits das vorhandene Wissen 
der Materie beinhalten, andererseits bereits 
gewonnene Erkenntnisse aus Wissenschaft, 
Forschung und Praxis mit aufnehmen.

Der gelernte Pfl asterer hat in der Qualitätssiche-
rung einen bedeutenden Stellenwert. Er ist es 
ja, der das Produkt Pfl aster so herzustellen hat, 
dass es den Qualitätsanforderungen entspricht. 
Dies wird durch die bewährte 3-jährige Lehre 
im dualen Ausbildungssystem, also im Ausbil-
dungsbetrieb und in der Berufschule, sicher-
gestellt. Praxiserfahrung und ein fundierter 
Vorbereitungskurs ermöglichen die Ablegung 
der Meisterprüfung. Verantwortungsbewusste 
Unternehmer können eine Vielzahl von Kursen 
und Seminaren zur Weiterbildung in Anspruch 
nehmen, um immer auf dem letzten technischen 
Stand zu sein. Die Bundes- und Landesin-
nungen unterstützen die Mitgliedsbetriebe 
mit Rat und Tat, veranstalten Seminare und 
Schulungen und entsenden ihre Meister in die 
Fachnormen- und Richtlinienkomitees, sodass 
die Erfahrungen aus der Praxis Wissensinhalt 
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der Normen und Richtlinien werden. Mit der 
Durchführung von Pfl asterarbeiten durch den 
Pfl astererprofi  ist der erste Schritt in Richtung 
Qualitätssicherung getan.

Qualität ist aber nichts Einseitiges. Auch 
Bauherren und Planer müssen ihren Beitrag 
zur Qualitätssicherung leisten. Dies beginnt 
bereits in der Planungsfase, in der, etwa durch 
Beiziehen eines neutralen Sachkundigen, viel 
gut gemacht werden kann. So ist es meist ein 
Kompromiss, zwischen architektonisch Ge-
wünschtem und technisch Möglichem einen 
Konsens zu fi nden. In der Ausschreibungs-
phase kann auf standardisierte Leistungsbe-
schreibungen, wie etwa die LB-Infrastruktur 
oder die LB-Hochbau, zurückgegriffen werden, 
um in der Ausführung auftretende technische 
und vertragliche Diskrepanzen zu vermeiden. 
Eine nach Gewerken getrennte Ausschreibung 
und Vergabe ist ein weiterer Garant für ein 
Qualitätsprodukt. Das BVergG 2006 ermöglicht 
überdies eine Berücksichtigung der Qualitäts-
kriterien der Bieter. Letztlich ist in der Bauphase 
eine laufende Überwachung und Abnahme der 
Herstellungsqualität durch geschultes Personal 
oder einen neutralen Sachkundigen unbedingt 
notwendig, um bei Nichterreichen der Quali-
tätskriterien rechtzeitig geeignete Maßnahmen 
treffen zu können.

Wie bereits erwähnt, sind Normen und Richt-
linien die Voraussetzung, den Qualitätsstan-
dard zu defi nieren und eine Leistung qualitativ 
abnehmen zu können. Sie spiegeln den aner-
kannten Stand der Technik wider und werden 
in einem transparenten, öffentlichen Prozess, 
unter Beteiligung aller betroffenen Kreise im 
Konsens erstellt.

Es gibt eine Vielzahl von Regelwerken, die sich 
mit der Thematik rund ums Pfl aster beschäf-
tigen. Eine komplette Liste aller pfl asterre-
levanten Normen und Richtlinien ist auf der 
Homepage der Innung unter www.pfl aster.at 
abrufbar.

Die ÖNORM B 2214 Pfl asterarbeiten – Werk-
vertragsnorm regelt das Vertragsverhältnis 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. 
Nach Begriffsbestimmungen, Hinweisen für 
die Ausschreibung und Anforderungen an die 
Materialien (Verweise auf andere Regelwerke 
des Straßenbaues) sind die Ausführungsbe-
stimmungen zentraler Bestandteil dieser Norm. 
Hier sind Werte über die zulässigen Fugenbrei-
ten, Versatzmaße, Ebenfl ächigkeit und Mindest-
querneigungen ebenso zu fi nden wie die 
Abrechnungsregeln und die Gewährleistung.

Die RVS 08.18.01 (8S.06.4) Technische Ver-
tragsbedingungen für Straßenbauten – Decken-
arbeiten – Pfl asterstein- und Pfl asterplattende-
cken, Randeinfassungen stellt den Bezug zur 
ÖNORM B 2214 her und regelt weiter Begriffe. 
Vor allem sind hier die Qualitätsanforderungen 
an die Materialien wie Bettungs- und Fugen-
sande zu fi nden. Es werden die Baugrundsätze 
der unterschiedlichen Bauweisen wieder-
gegeben und planungsrelevante Hinweise 
dargestellt. Ein zentraler Baustein sind die 
Ausführungsbestimmungen. Hier werden die 
Arbeitsabläufe unterschiedlicher Pfl astertech-
niken beschrieben. Hinweisen für die richtige 
Instandsetzung und Instandhaltung sind eigene 
Kapitel gewidmet. Abnahmerelevante Anforde-
rungen wie Eignungs- und Abnahmeprüfung, 
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Übernahme und Qualitätsabzüge runden den 
Inhalt dieser RVS ab.

Die RVS 03.08.63 (3.63) Straßenplanung – Bau-
technische Details – Oberbaubemessung 
befasst sich generell mit der Bemessung des 
Straßenoberbaues. Diese Grundsätze wurden 
für Decken aus Pfl astersteinen und -platten 
übernommen. Die RVS beschreibt die Ermitt-
lung der maßgebenden Verkehrsbelastung, 
die Bemessung über Normlastwechsel sowie 
die Konstruktion und Ausführung. Es wird eine 
Standardisierung der Oberbaukonstruktionen 
in ungebundene Bauweise vorgenommen. 
Einerseits sind Konstruktionen 
auf einer mechanisch stabilisier-
ten Tragschicht, anderseits auf 
Pfl asterdrainbetontragschicht 
enthalten. Für Pfl astersteinde-
cken werden Oberbaustandards 
in Abhängigkeit des Verbandes 
und der Lastklassen angegeben, 
für Pfl asterplattendecken erfolgt 
die Bemessung der Plattendicke 
getrennt von der Bemessung der 
übrigen Oberbauschichten.

Ergänzend zu der ÖNORM B 
2214 und der RVS 08.18.01 
wurde die VÖB-Richtlinie Pfl as-
terbau FQP 01 Hinweise für die 
Verlegung von Betonsteinpfl aster 
und -platten erstellt. Die VÖB-
Richtlinie erweitert die geltenden 
Vorschriften hinsichtlich der Her-
stellung von Betonsteinpfl aster 
und -platten. Neben speziellen 
Begriffsbestimmungen gibt sie 
auch Hinweise zur Lärmemission 
und zur wirtschaftlichen Nach-
haltigkeit von Betonsteinpfl aster 
und -platten. Die maschinelle 
Verlegung wird ebenso behan-
delt wie die richtige Instandhal-
tung.

Qualitätssicherung bedeutet gesichertes 
Feststellen und Überprüfen des hergestellten 
Werkes mit den in den Normen und Richtlinien 
defi nierten Anforderungen. Die Ausführung 
durch den „gelernten Pfl asterer“ ist dafür 
ebenso eine wesentliche Voraussetzung wie die 
fachkundige Ausschreibung und Bauüberwa-
chung des Bauherren.

Die Normen und Richtlinien geben Auftragge-
bern und Auftragnehmern ein gutes Werkzeug 
in die Hand, um die Qualität von Pfl asterar-
beiten zu sichern.
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